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nier es bereuen werden , daf fie noch nicht Brie:
den gemacht haben .

St . Germain den 3. April 1649 .

XIV .

An des Pri nen hangt von Savoyen
Durch

Gefen Morgen hat endlich das Parl ament
den von ſeinen Abgeordneten gemachten Ver⸗
gleich ratificiret und ſelbiger wurde zur allgemei⸗
g Freude des Volkes öffentlich verkündiget .
Eure Durchl . werden vielleicht wünſchen , daß
er in einigen Stücken etwas vortheilhafter für
den König ausgefallen wäre , allein es war
nicht m Iglich; man mußte die Sachen verglei

hen . Sn der $
That hat man Wunder getban ,

da man ſich zu entziehen wußte , den Prinzen
und Feldherren 18 ) in ihren vielfältigen An :

17) Der Anfang betrift auswärtige Händek.Ò) AN18)
Darunter befanden ſich der Marſchall Phi

fipp d
the Houdancourt , de la Hou

laye , Marquis de Noirmoutiers , de Lai⸗
4 dgue , deVitry, nebſt mehrern minder berühm
te Krlegsbefehllshabern , als : Matha , Cog
nac , Barriere , Sillerey , Bethuͤne , Sevigny ,
Chaumont , St . Germain , von Harcourt w
welche insgeſammt große Forderun gen von
Gluͤck s⸗und Standsverbeſſerung machten .
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ſprüchen Genüge zu leiſten , wie es ehemals in
di eſem Königreiche zu einem höchſt verderblichen
Exempel in dergleichen Fällen üblich geweſen iſt .
Vor jetzo kann ich Eurer ꝛc. die Gründe nicht
vor Augen legen ; allein Sie können gewiß ſeyn ,
daß die Klugheit erforderte , es ſo zu machen .
Freuen Sie ſich über einen Vergleich , der nö⸗
hig war , und fúr den Dienſt Sr . Majeſtät
ützlich ſeyn wird . Beyläufig will ich nur noch
melden , daß es nicht möglich geweſen iſt , mit

den Spaniern einigen Vergleich zu treffen , weil

Pignoranda 19) gegen den Heren von Vantorſe ,
a

19 ) Cafpar von Bracamonte , Graf on Pigno⸗
randa , ſpaniſcher Abgeſandter zum Friedens⸗
congreß zu Muͤnſter , hatte nie das Ausland
geſehen . Erzogen in den falſchen Ideen der
Hoheit ſeiner Nation konnte er ſich nicht ent -
ſchließen , jemals nachzugeben , fobald er ſich
inbildete , daß die Macht und das Anſehen
eines Herrn dadurch verlöhre , wenn es auch

die äußerſte Noth erforderte . Unentſchloſſen ,
wie es gewoͤhnlich unerfahrene Miniſter ſind ,
ward er es noch mehr nach der Abreiſe des Ge⸗
ſandten Saavedra , welcher ſich gegen ihn ge⸗äuſſert hatte , daß er ſehr froh waͤre, keinen
Antheil mehr an den Folgen eines fuͤr Spanien
ſo ſchimpflichen Friedens ( mit den Niederlän⸗
dern ) nehmen zu duͤrfen . Er verwarf daher
ulle Vorſchlage , welche Mazarin ihm thun
ließ . Selbſt der Venezianiſche Botſchafter bey
dem Congreß zu Muͤnſter , Ritter Contarini ,
der nebſt andern dergleichen Friedensvorſchlaͤge
zu thun uͤbernommen hatte , ( S . den 19 . Brief )
bekam von ihm weiter keine Erklaͤrung , als
daß er nur ſeine Wechſel erwartete , um ſeine
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den ich nach Brüſſel geſchickt hatte , weil er mich

durch ſeinen an mich ausdrücklich abgeſchickten

Secretär darum erſucht , ſich deutlich erkläret

er verla inge
9

cherung wegen Der Zu

von Catalonien , Arras , Dünkirchen !

Se ze , auch Porto
1 und P i

fódann ! Lothett igen tii f n r OÁ Carl und ¢t

nen gänzl Abtritt von Portugalis Seite :

Abann wollte iber einen Friedensſchluß Un

terhandlungen pflegen

tun ſehen Eure Durchl . ob man da Anlaß
gehabt hätte,eine Unterhandlung mit demſelben

anzutreten , da unſere Verwirrungen ihm Ur

ſache an die Hand gegeben , ſolche a hwei⸗

fende Forderungen zu machen . Und hier ohne
Weiteres ꝛc.

i

Gt . Germain den 3. April 1649 .
— ¹

Schulden zu zahlen , und hierauf nach Spa⸗
nien zuruͤckzukehren: wo er alsdann auf ſeiner
Reiſe durch Frankreich Gelegenheit haben
wuͤrde , ſich mit dem Cardinal muͤndlich zu
unterreden . Wie wohl di efe Håndel e
zehn Jahren , naͤmliech 1659 durch den Py

worden find yſchen X et eygel it
ſo wie zuvor durck
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